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Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem 18 alle Poſt⸗ 
Anſtalten a N auf die Zeitung, welche Sonnt he und Montag 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


„Nr. 342. Miltog: Ausgabe. nen Gonard Irewendt Donnerstag, den 25. Juli 1861. den 25. Juli 1861. 


. .. —. . . nahben. umfangeeide Gröteringe Depeſchen und Nachrichten. 
Newyork, 12. Juli. General Mac Lellan ſchlug die Se: 
paratiſten bei Nichmountain, nahm ihre Kanonen und Equi⸗ 
page, rückte vorwärts. Der Congreß bewilligte Lincoln's 


Kriegsmittel⸗Forderungen. 

Turin, 23. Juli. Der Papſt hat den Beichtvater des Grafen Cavour 
berufen, um von Ihm nähere Mittheilungen zu erhalten. 

Turin, 25. Juli. Die Seſſion iſt heut auf unbeſtimmte 
worden. — Die amtliche Zeitung bringt ein Dekret vom 21. d. M., worin 
die Bedingungen der neuen italieniſchen Anleihe feſtgeſtellt werden. Das 
erſte Zehntel des Betrages wird ſofort bei der Unterzeichnung eingezahlt, 
das zweite Zehntel 45 Tage nach der Unterzeichnung. Der Reſt des Betra⸗ 
ges wird in Fünfteln eingezahlt, von denen das erſte Fünftel 45 Tage nach 
dem zweiten Zehntel fällig iſt; die übrigen drei Fünftel ſind von zwei zu 
zwei Monaten zahlbar. 

Die geringſte 8 iſt 10 Franks Rente, und werden keine Bruch⸗ 
theile von 10 Fr. Rente z jet ſen. Die Quittungsbogen über das erſte 
Zehntheil werden nach Abſchluß der Subſeription gegen proviſoriſche Certifi⸗ 
kate au porteur a 

Mailand, 23. Juli 


eit vertagt 


Sie „Perſeveranza“ ſchreibt: Der Aufſtand hält 
fortwährend . neapolitaniſchen Minen be in Alarm und dehnt ſich na⸗ 
mentlich in Calabrien ſehr aus. Pinelli bemüht ſich die Aufſtändiſchen aus 
dem Gebirge Mateſe zu vertreiben; vorläufig nahm er in der Provinz Terra 
di Lavoro Ha: viele Verhaftungen der Verdächtigen vor. 

Marcheſe Caracciolo reiſt als außerordentlicher zn nach Portugal. 

„Popolo d'Italia“ ſchreibt von Sora vom 17. d., daß die Bande Chia⸗ 
vone's die Commune S. Giovanni beſetzte und hd bierauf gegen S. Vin: 
cenzo wendete. 

Agram, 23. Juli. In der heutigen Landtags⸗Sitzung wurde nach län⸗ 
gerer Debatte die Frage des Verhältniſſes zu Ungarn endlich gelöſt, indem 
die beiden Redactionen des Antrages des Central-Ausſchuſſes über die Anz 
träge der Herren Kukuljevic und Vrbancic verſchmolzen und der Akt als 
Beſchluß angenommen wurde. Hierauf wurden die nächſten zwei Punkte 
des Gutachtens des Central⸗Ausſchuſſes, die Wahl und Abſendung von Ab⸗ 

eordneten zur Krönungsfeierlichkeit und Dalmatien betreffend verhandelt. 
an der morgigen Sitzung wird der vom Ban, Kraft des ihm zuſtehenden 
echtes, neuernannte Vice⸗Landes⸗Kapitän FM. Georg Graf Jellacic den 
Eid ablegen. Der Vice⸗Präſident der Banaltafel Johann Zidaric wurde vom 
Ban zum Vice⸗Ban des dreieinigen Königreichs ernannt. 

Paris, 24. Juli. Der Prozeß Mires kommt in der Appellations⸗Inſtanz 
am 12. Auguſt zur Verhandlung. — Wie aus Neapel gemeldet wird, taucht 
das Räuber wesen in der Umgebung der Hauptſtadt wieder auf. 

London, 23. d In der heutigen Sitzung des Unterhauſes Ifen 
ob es wahr ſei, wie die Journale verſichern, daß der engliſche 


a 
Konſul ſich den Suez⸗Kanal angeſehen und ſeine Befriedigung zu erkennen 


5 habe. Ruſſell erwiderte, die Regierung habe keine Beſtätigung dieſer 
achricht erhalten. 

London, 23. Juli. Die franzöſiſche Regierung hat ſich beim Papſt über 
den Biſchof von Poitiers beſchwert, weil er in der Kirche den Kaiſer Napo⸗ 
leon einen 2 III. genannt. — en hat allen Verkehr mit Merode 


P re u 5 e u. 
Berlin, 24. Juli. [Amtliches.] Se. Maj. der König haben 
allergnädigſt geruht: Dem Baurath Krüger zu Schneidemühl den 
rothen Adlerorden dritter Klaſſe mit der Schleife, dem kaiſerl. franz. 


Legations⸗Sekretär de Tallenay zu Dresden und dem Rechtsanwalt 


und Notar, Juſtizrath Carl Ludwig Ferdinand Schmidt zu Frankfurt 


| an der Oder den rothen Adlerorden vierter Klaſſe, ſowie dem penſto⸗ 


nirten Förſter Spribille zu Groß⸗Strehlitz im Regierungs⸗Bezirke 
ppeln das allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen. 
Der Thierarzt erſter Klaſſe J. W. H. Riedel zu Neiſſe iſt zum 
Kreis⸗Thierarzt im Kreiſe Nimptſch, Regier. Bezirks Breslau, ernannt 
worden. An der Realſchule zu Rawicz iſt die Anſtellung des Lehrers 
Krüger als ordentlicher Lehrer genehmigt worden. (St.⸗A.) 
— Der „Staats⸗ nei, veröffentlicht ſo eben den Circular⸗Erlaß der 
iniſterien der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und Medieinal⸗Angelegenheiten, des 
unern und für Handel, . und öffentliche Arbeiten vom 16. d. M. 
rläuterungen zu dem Geſetze vom 22. Juni wegen einiger 
an änderungen der allgemeinen Gewerbe: Ordnung betreffend. 
Fur unſere Leher find davon vornehmlich nur die Beſtimmung zu 3 und 4 
von Intereſſe, welche von den Agenten handeln, und wörtlich lauten: Die Agen⸗ 
ten und Unter⸗ Agenten der Verſicherungsanſtalten haben, nachdem die bisheri⸗ 


9 9 * 4 5 über ihre Conceſſionirung durch den Art. III. des Geſetzes vom 


Mis. aufgehoben find, eine beſondere polizeiliche Erlaubniß für den Be⸗ 
ginn ihres Gewerbes nicht mehr Sl ae ſondern fernerhin nur den all⸗ 
gemeinen Erforderniſſen der SS 16. 9. ff. der Gewerbeordnung zu ger 
nuͤgen, welche den Beginn eines er ebenen Gewerbes bedingen. Da: 
nach bedürfen auch die erwähnten Agenten der i 3 g. a. O. vorgeſchrie⸗ 
ni Beſcheinigung der Polizeibehörde des Wohnorts über die erfolgte An⸗ 

des Gewerbes. Außerdem ſoll nach der Schlußbeſtimmung, welche 

aten 8 des § 22 a. a. O. in dem Artikel I. $ 22 des 
M. beigefügt worden iſt, jeder, welcher Verſicherungen 
ür eine Mobiliar oder Immobiliar s Feuerverficherungs + Anftalt als 
gent oder Unter = Ugent vermitteln will, gleichviel, ob er ein an⸗ 
tur Gewerbe betreibt oder nicht, vor der Uebernahme der Agen⸗ 
r, und derjenige, welcher dieſes Geſchäft wieder aufgiebt, oder wel⸗ 
den — Verſicherungs⸗Anſtalt den Auftrag wieder entzieht, innerhalb der 
v ſten acht Tage jener Behörde davon Anzeige machen. Die Unterlaſſung 
Falte Anzeige, durch welche die vorgeſchriebene Ueberwachung des Geſchäfts⸗ 
20 ! 17 Jeuerverficerungs en Sire ſichergeſtellt werden ſoll, iſt im 
dengel 1 6 a. a. O. mit gleicher Strafe bedroht, wie die Unter laſſung 
6 r Anme — des Gewerbes bei der Communalbehörde. Hinſichtlich der 
Genceſſionirung der Auswanderungs⸗Agenten bleiben die Beſtimmungen des 
— betreffend die Beförderung von Auswanderern, vom 7. Mai 1853, 
es durch das Geſetz vom 22. v. M. nicht abgeändert iſt, in Wirkſamkeit.“ 
Kr Zur Tages⸗Chron it.] Verſchiedene Blätter wollen wiſſen, daß zur 
u 08 in Königsberg Einladungen an alle Souveräne erfolgen werden, 
And daß ſogenannte Krönungs⸗Botſchafter in Königsberg eintreffen würden. 
28 Wi jene Einladung anbetrifft, ſo dürfen wir dem beſtimmt widerſprechen: 
fenden ird eine ſolche nicht ergehen. Daß fremde Mächte Krönungs⸗Botſchafter 
ang Ri werden, iſt nicht unmöglich, zur Zeit aber find ſolche nach nicht 


— Im Ministerium der auswärtig — Angelegenheiten fand heute Mittag 
wif amifaoneren der dieſſeitigen Bevollmächtigten für die Aa dee Pinter 
eden dem Zollverein und rankreich ſtatt, welcher auch der Miniſter 
15 v. Schleinitz beiwobnte. Die Unterhandlungen neigten fi zwar ihrem 
uffe zu, haben aber keinesweges bis jetzt von den Schwierigkeiten ver⸗ 


loren, dere 
n w it erwähnten. 
r dad i Ztg.“ bringt folgende 
d die Regier.⸗Präſtdenten 


Gejep 115 vom 22. 


rliner Correſpondent der „Neuen 
„Seit einer 5 von Jahren 
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angetviefen, monatliche Berichte über allerlei Vorkommniſſe an das Kabinet 
und Abſchriften davon an die beiden Disziplinarminiſter einzuſenden. 
einem ſolchen Berichte aus dem Regier.⸗Bezirk Merſeburg erinnerte der Prä⸗ 
ſident v. Wedell an das Vorhandenſein von Leuten, die im Jahre 1848 
viel Unglück über die dortige Gegend gebracht hätten. Von der Wahrheit 
des bezuͤglichen Paſſus in dem Bericht des Herrn v. Wedell vermochten ſich 
die Disziplinarminiſter nicht * überzeugen, und ſie wieſen den Verfaſſer an, 
derartige Meldungen zu unterlaſſen, damit nicht des Königs Majeſtät unnd- 
1 er Weiſe beunruhigt werde. Herr v. Wedell hat, wie es heißt, erwidert, 
entweder die Abſendung der Berichte unterſagt werden möge, oder daß 
he fortfahren müſſe, nach Ueberzeugung und Gewiſſen zu berichten, wenn er 
weitere Berichtr Senden habe. Herr v. Wedell wurde zur Hauptverwal⸗ 
tung der Staatsſchulden verſetzt, eine Verſetzung, der ſich Herr v. Wedell 
nicht zu entziehen vermochte, da dieſelbe mit einer Rangerhöhung und Ge⸗ 
haltsverbeſſerung verbunden war.“ (Uns, bemerkt hierzu die „N. Pr. Z.“, 
iſt über die oben mitgetheilten Einzelheiten nichts Näheres bekannt. Aller: 
dings aber wird in confervativen Kreiſen als einer der Gründe der Ver: 
ſetzung des Herrn v. Wedell nach Berlin die Abſicht e e ihn in ein 
Amt zu bringen, in welchem er mit Politik“ nichts mehr zu thun habe.) 

Ueber die Beurlaubung ze, Sr. Durchl. des 5 nr Leopold von 
Hohenzollern⸗Sigmaringen erfahren wir heute, daß die Abreiſe Höchſtdeſſel⸗ 
ben zur Vermählun I nach Liſſabon nicht (wie früher beobſichtigt wurde) 
ſchon Ende dieſes Monats, ſondern erſt in der zweiten Hälfte des Monats 
Auguſt von Schloß Sigmaringen oder Düſseldorß aus, erfolgen wird. Das 
Gefolge des Prinzen wird aus dem Major v. Keſſel vom 1. Garde⸗Regiment 

z. F., dem Kammerherrn v. Maienfiſch dee Mascha d. Cavalier J. H. 

En Frau Fürſtin zu Hohenzollern) als Reiſe⸗Marſchall, dem zum Chef des 
erbprinzl. Hofſtaates und zum Kammerherrn der zukünftigen Frau Erbprin⸗ 
zeſſin deſignirten Hauptmann a. D. von Brauchitſch, und dem Lieutenant 
Freihrn. v. Roſenberg vom 2. Weſtf. Huſ.⸗Regt. Nr. 11, beſtehen. Letzterer 
(ein Bruder des dieſſeitigen Geſandten am königl. portugieſiſchen Hofe) bringt 
als Courier die Ehepakten voran. Die Vermählung wird höchſt wahrſchein⸗ 
lich am 7. September, als dem 50. Geburtstage Sr. Hoh. des Fürſten zu 
Hohenzollern⸗Sigmaringen, vollzogen werden. In Betreff der Ruͤckreiſe des 
neu vermählten hohen! Paares verlautet endlich noch, daß dieſelbe über Lon⸗ 
don und Brüſſel (wo den betreffenden königl. Höfen ein kurzer Beſuch ab⸗ 
geſtattet werden wird), jo wie über Düfjeldorf und Sigmaringen nach der 
Schweiz, auf die daſelbſt belegene Beſitzung der fürſtlich hohenzollern'ſchen 
Herrſchaften, vor ſich gehen ſoll. Später ſoll dann die ſchon erwähnte grö⸗ 
ßere Reiſe 11 * dem 1 Europa angetreten werden. 
Am 14. d. Mts. ſtarb zu Dülmen Se. hochfürſtliche Durchlaucht der 
Herzog Alfred Franz Friedrich Philipp von Croy, Mitglied des Herren⸗ 
hauſes, Grand von Spanien erſter Klaſſe, Ritter und Mitglied des Kapitels 
des hohen Ordens vom ſchwarzen Adler, des kgl. baieriſchen St. Hubertus⸗ 
Ordens Ritter. Der verewigte Herzog, am 22. Dezember 1789 geboren, 
ſuccedirte ſeinem Vater, dem Herzog Auguſt Philipp, am 19. Oktober 1822. 
Aus ſeiner am 21. Juni 1819 mit der Herzogin Eleonore Louiſe Wilhelmine, 
des Fürſten Conſtantin von Salm⸗Salm Tochter, geſchloſſenen Ehe hinter⸗ 
läßt der verewigte Herzog drei Söhne und fünf Töchter. Der Nachfolger iſt 
ſein älteſter Sohn, der nunmehrige Herzog Rudolf Maximilian Conſtantin 
von Croy, geboren 12. März 1823, ſeit 15. Se er. 1853 vermählt mit 
der Herzogin Natalie, des Furſten Eugen von Ligne Tochter. Der einzige 
„Sohn aus dieſer Ehe iſt der nunmehrige Erbprinz Carl Alfred Ludwig 
Rudolf, geboren 1859. 

— Der Generalmajor v. d. Mülbe, mit der Führung der 10. Diviſion 
beauftragt, iſt von Poſen hier angekommen. — Der Graf Perponcher it 
geſtern un. TE 10 a e ſeine u men weilt, hier ze 

on 


troffen, wird 

Wie wir Be, 9 ae 10 die 1 5 des Poltzer Beäſtdenten 
„| Sehen. v. Zedlitz durch den mit der Inſtruirung des ee e 
eee Kammergerichtsrath Coqui ſtatt. 


Deutſchlan d. 


Baden-Baden, 21. Juli. Der König von Preußen ſcheint noch 
er Zeit hier bleiben zu wollen. Er hat ſeine gewohnten Spa- 
ziergänge wieder aufgenommen, wo er ganz in der alten einfachen 
Weiſe, in ſchlichtem bürgerlichen Rocke, ohne alle militäriſche oder po⸗ 
lizeiliche Begleitung erſcheint, Jedermann freundlich dankt, wenn man 
ihn grüßt, Bekannten die Hand ſchüttelt und mit ihnen ſpricht, kurz, 
als wäre nicht hier vor acht Tagen der Schuß auf ihn gefallen. 
Geſtern war er, wie am Sonnabend zuvor, im Concert mit der Groß⸗ 
herzogin und dem Großherzog; die ganze Verſammlung erhob ſich bei 
ſeinem Eintritt, aber ſonſt war keine lärmende Demonſtration. Und 
doch wäre der kleinſte Anſtoß, von irgend einem Anweſenden gegeben, 
hinreichend geweſen, die allgemeine Theilnahme zum lauten Ausdruck zu 
bringen. Polizeiliche Vorkehrungen find wir hier gar nicht ge: 
wohnt, und die Stadt erinnert ſich noch mit Widerwillen des vor⸗ 
jährigen Hierſeins Napoleons III., der von einer ganzen Armee verklei⸗ 
deter Sicherheitswächter begleitet war. Hier geht alles ſeinen gewohn⸗ 
ten Gang, und wenn der preußiſche Monarch einen Augenblick ſein 
Leben bedroht ſah, ſo erkennt er nun an der Liebe ſeines Volkes und 
der Theilnahme Deutſchlands und Europas, wie theuer ihnen dieſes 
Leben iſt. Der König von Preußen empfängt fortwährend die Ab⸗ 
gefandten aller Höfe und die Deputationen von nah und fern. Er hat 
50 eigenhändige Briefe geſchrieben, als Antwort auf die Condolenz⸗ und 
Glückwunſchſchreiben, die ihm von den verſchiedenen Fürſten zugekommen. 
Der Kronprinz iſt nur einen halben Tag hier geweſen, und dann mit 
der Gewißheit nach Osborne zurückgekehrt, daß feinem koͤnigl. Vater 
kein größeres Leid geſchehen. Auch der Fürſt von Hohenzollern und 
der Kriegsmmiſter v. Roon haben unſere Stadt wieder verlaſſen. Daß 
die andern Miniſter hier erwartet werden, war ein leeres Gerücht. 
Von Württemberg befindet ſich Prinz Friedrich und der Gouverneur 
der Bundesfeſtung Ulm, Graf Wilhelm von Württemberg, hier. — 
Von dem Mörder hört man wenig oder nichts, die Unterſuchung iſt 
in vollem Gange, bis das Geſchworenengericht von Bruchſal über die 
unglückliche Sache entſcheiden wird. (A. 3. 

Baden⸗Baden, 22. Juli. Ihre Maj. die Königin von 
Preußen hat die Brunnenkur wieder fortgeſetzt und Se. Maj. der 
König lebt ganz nach bisheriger Gewohnheit. Nur verſchiedene Ab: 
geſandte und Deputationen treffen immer noch ein. Se. Maj. hat 
den geſtern hier eingetroffenen Fürſten v. Carini, Geſandten Sr. Maj. 
des Königs beider Sicilien, eine Abordnung aus Breslau, beſtehend 
aus Oberbürgermeiſter Elwanger, Stadtrath Gerlach, Juſtizrath Hüb⸗ 
ner und Director Credner, empfangen. J. H. die Frau Fürſtin zu 
Hohenzollern⸗Sigmaringen iſt geſtern dahier angekommen und im Pa⸗ 
lais Stephanie abgeſtiegen. Frhr. v. Rothkirch⸗Trach, Herrenhaus⸗ 
Mitglied und Landſchafts⸗Director, Generalmajor a. D. Frhr. Otto 
v. Zedlitz find aus Schleſien, der engliſche Geſandtſchafts⸗Attaché Sey⸗ 
mour aus Berlin, die Fürſten Konſtantin und Alexander Czarto⸗ 
ryski aus Wien, General v. Caſtagney aus Straßburg, Hofmarſchall 
vb. Narichlin und General Lazareff aus Rußland hier angelangt. (N. P. Z.) 

Deſſau, 22. Juli. [Verhaftung Nulandt's.] Heute Morgen 
iſt der Bankpräſident Friedrich Louis Nulandt wegen drin⸗ 
genden Verdachts einer Reihe von Betrügereien im Betrage von 
80,000 bis 90,000 Thalern, welche er ſeit dem Jahre 1850 gegen 
die hieſige Landesbank verübt haben ſoll, in Unterſuchungshaft 
genommen worden. So viel wir darüber haben vernehmen können, 


n wegen der anſcheinend von der frühern Verwaltung der Landesbank 


hat die hieſige Staatsanwaltſchaft, nachdem umfangreiche Erörterungen 


begangenen verbrecherischen Handlungen ſtattgefunden haben, vor eini⸗ 
gen Tagen wegen des einen hier vorliegenden Punktes die Anklage er⸗ 
hoben, während in andern Punkten dieſe Erörterungen keinen zur Er⸗ 
hebung der Anklage genügenden Anhalt dargeboten haben, und ein 
fernerer Punkt, muthmaßlich ein durch widerrechtliche Erhebung zu 
großer Tantiemen in Folge unrichtiger Jahresabſchlüſſe begangener 
Betrug, der weiteren Erörterung vorbehalten iſt. Die gegenwärtige 
Anklage ſoll nur die von Nulandt und ſeinem damaligen Collegen, 
jetzigen Kaufmann Lieberoth in Leipzig, von zwei Commanditen der 
Bank heimlich bezogenen Privatvortheile betreffen. Das hieſige Kreis⸗ 
Gericht ſoll Nulandt auf die erhobene Anklage bereits in den Anklage⸗ 
ſtand verſetzt und die Verhaftung deſſelben beſchloſſen, Nulandt dagegen 
die Beſtellung einer Caution von Seiten der Landesbank in 
Ausſicht geſtellt haben. (Magd. 3.) 


Oeſterre ich. 

Gräfenberg, 20. Juli. [Ein Freudenfeſt.] Nachdem die über das 
Befinden Sr. Maj. des Königs von Preußen bier eingegangenen Nachrichten 
immer mehr die Gewißheit gegeben, daß die Geſundheit des hohen Herrn 
in keiner Weiſe gelitten habe, wurde der Wunſch der in Gräfenberg anwe⸗ 
ſenden Preußen, ein Freudenfeſt zu feiern, immer lauter, und ſo fand denn 
heute im hieſigen Kurſaale ein von patriotiſcher Stimmun . Feſt⸗ 
mahl ſtatt, an welchem aus der hier verſammelten Badegeſel Malt die Preus 
ßen mit ihren Damen, die öſterr. Offiziere und mehrere andere Perſonen, 
zuſammen ungefähr hundert, theilnahmen. Se. königl. Hoh. der Großh. von 
Mecklenburg⸗Schwerin, Höchſtwelcher auch erſchienen war, hatte die 
Gnade, den Trinkſpruch auszubri 1 Nachdem der Großherzog die Geſell⸗ 
ſchaft aufgefordert hatte, auf das Wohl Sr. Majeſtät des Kaiſers, als des 
Herrn dieſes Landes, zu trinken, ſprach Se. königl. Hoheit etwa folgender 
maßen: „Es iſt mir der ehrenvolle Wunſch ausgedrückt worden, der Stim⸗ 
mung der zu dieſem Felt Verſammelten Worte zu geben. Dies iſt eine leichte 
und eine ſchwere Aufgabe. Leicht, wenn, wie hier, Alle von dem einen Ge⸗ 
fühle beſeelt ſind des Entſetzens und des Abſcheues vor dem zu Baden ber 
gangenen ſchweren Verbrechen, und des Dankes gegen den Herrn im Him⸗ 
mel, der das theure Haupt des geliebten Königs in ſeinen treuen Schutz ge⸗ 
nommen. Schwer, wenn wir uns nicht verhehlen können, daß dieſe That⸗ 
ſache nicht vereinzelt daſteht, ſondern 6 in dem Abfall von Gott und ſei⸗ g 
nen heiligen Ordnungen wurzelt, und daß hier mit Gefühlen und Worten HE 
nichts gethan iſt, ſondern, daß es der Entſchlüſſe und Thaten bedarf. Von x 
den hier verſammelten Preußen, ich weiß es gewiß, ſind dieſe Entſchlüſſe 
längſt gefaßt worden: ihrem Herrn und Könige noch treuer als bisher zu 
dienen, und in altpreußiſchem Gehorſame zu folgen, wie und wohin er ſie 
ruft, mit Gut und Blut. Wir alle aber wollen uns feſt begründen in dem 
feſten Glauben an den lebendigen Gott, der ſeine Hand ſo ſichtbar über dem er 
Könige e und der auch wiſſen wird, die Geſchicke der Menſchen nach 2 
ſeinem Willen zu on nicht iſts der Zufall, nicht der ſchwache Wille irren⸗ 
der Menſchen. 


In dieſem Sinne, meine Herren und Damen, die Gläſe — 

hoch! Es lebe Se. Majeſtät der König! Nach einem dreimaligen, laut 

ſchallenden Hoch begann die Muſik die Melodie des Liedes „Heil Dir im 

Stegertran” zu ſpielen, worin die ganze Geſellſchaft mit dem vom Appella⸗ 

tionsrath ee aus Ratibor beſonders für dieſen Tag gedichteten Text 

einſtimmte f (N. Pr. Z.) 

Italien. oe 

Turin. [Anleihe] Aus Turin, 22. Juli, wird telegraphit: 

Die Mitwirkung der italieniſchen und auswärtigen Banquierd bei dem⸗ = 

ienigen Theile der Anleihe, welcher für die Privatzeichnung beſtimmt 

iſt, nimmt immer mehr zu. Das Geſchäft wird Mittwoch oder Don⸗ 

nerſtag beendet ſein. Einige Perſonen haben 100 und 150 Millionen 

Renten gezeichnet, mehrere 20 und 30 Millionen und eine beträchtliche 

Anzahl für 2: bis 300,000 Fred. Ohne Zweifel wird man die vers 

langten Summen redueiren müſſen. Dieſe Mitwirkung bei der Privat⸗ 

Subſeription, ohne den Zinsfuß der Rente, der erſt am Tage des 

Vertrages feſigeſtellt werden wird, noch die anderen Bedingungen des 

Geſchäfts zu kennen, läßt das Gelingen der öffentlichen Subfeription 

vorausſehen, die in einigen Tagen eröffnet werden wird. Die für den 

Augenblick bekannten Bedingungen ſind: Das erſte Zehntel wird ſofort 

bezahlt, das zweite Zehntel nach Ablauf von 45 Tagen. Der Reft 

wird in Fünfteln von zwei zu zwei Monaten bezahlt, und zwar vom 

1. November d. J. ab. 5 
— Der „B.- u. H.⸗3.“ ſchreibt man hinſichtlich der ſardiniſchen > 

Anleihe Folgendes: Noch hat Baſtoggi nichts von den Bedingungen, 

unter welchen die Betheiligung erfolgen kann, laut werden laſſen; Nie⸗ 

mand weiß, ob unter oder über 70 emittirt werden ſoll. Nur das 

weiß man ſicher, daß unſere Börſe berufen ſein wird, die ganze An⸗ 

leihe in ſich aufzunehmen, da ſelbſt die 200 oder 250 Millionen, welche 

durch Subſcriptionen in Italien ſelbſt bereits gedeckt ſein ſollen, dort 

nicht bleiben, ſondern an unſerm Platz Placement ſuchen werden. 

Nichtsdeſtoweniger wird piemonteſiſche Rente hier höher als in Turin 

ſelbſt gehalten, muthmaßlich in Folge der Vorſorge, welche die Entre⸗ 

prenneurs der neuen Rente ſchon jetzt treffen, um der neuen Anleihe 

hier einen leidlichen Cours zu ſichern. Nach Ablöſung des Coupons N 

von Fr. 1. 50 hält ſich hier der Cours auf Fr. 1. 5, was alſo einem a 

Courſe von Fr. 72. 55 gleichkommt. In Turin bemühen ſich dieſel⸗ 3 


ben Elemente, die hier die Hauſſe betreiben, den Cours zu drücken, = 
um ſich damit die Bedingungen der Uebernahme moͤglichſt günflig zu i 
machen. x 
Frankreich. 2 
Paris, 22. Juli. [Verleugnung der „Patrie “.] Herr 


Imhaus hat heute zum erſtenmale offentlichen Gebrauch von der ihm 


anvertrauten diseretionären Gewalt gemacht, indem er der „Patrie“ 
ein Mitgetheilt zukommen ließ, worin dieſelbe wegen der von ihr un⸗ 
verhohlen befürworteten Annexion der Inſel Sardinien getadelt wird. 
Daſſelbe lautet: 

„Das Journal „La Patrie“ beſpricht in ſeiner Nummer vom 22. 
die ſchon mehreremale in Abrede geſtellte Hypotheſe einer Abtretung 
diniens an Frankreich, indem es ihr wiederum einen ernſtlichen Charakter 
beilegt. Dieſe Behauptungen der „Patrie“ verdienen keine Widerl 1 
Da man jedoch die „Patrie“ für ein halbofftzielles Organ gelten la 
wollen ſcheint, ſo iſt es von Wichtigkeit, das Publikum in Kenntniß zu Bis, 
daß dieſes Blatt, welches auf die Eventualität dieſer Abtretung urückkommt, 
mit den ſeiner Redaktion angehörenden Ideen unter ſeiner allein gen Verant⸗ 
wortlichkeit hervortritt, und daß es keine Mittheilungen von der Regierung 
empfangen hat und auch keine empfängt.“ ve 

Herr Billault hatte in feiner bekannten Rede, worin er der Kam⸗ Fr 
mer den definitiven Abſchluß der Reform⸗Aera mittheilte, die „Patrie“ 
unter die Regierungs⸗Organe gerechnet; mit dem Uebertritt des Herren 


Ve 


Paulin Limahrae zum „Pays“ ſcheint dieſe offizielle Eigenſchaft dm 

Blatte aber entzogen worden zu ſein, und man hat es nach dem Texte 
des heutigen „Mitgetheilt“ fernerhin nur noch mit der perſönlichen 2 
Autorität der Herren Delamarre, Joncières ꝛc. zu thun, jo ſehr ſich Bet 


dieſe auch in gewiſſen Fällen bemühen werden, dieſelbe in offiziöſem 
Halbdunkel verſchwinden zu laſſen. — Es fällt auf, daß der „Moni⸗ 


BE > 
zu 


teur“ nur ein höchſt unvollkommenes Reſumé von der Sitzung des 
Unterhauſes giebt, in welcher Lord Ruſſell ſich ſo beſtimmt gegen eine 
etwaige Beſitzergreifung Sardiniens durch Frankreich ausſpricht. So 
vermeidet er namentlich die Stelle wiederzugeben, in welcher der eng⸗ 
liſche Miniſter ganz poſitiv erklärte, daß die Abtretung Sardiniens an 
Frankreich das Ende der engliſch⸗franzöſiſchen Allianz fein würde. 

[Rußland und Oeſterreich.] Die pariſer „Opinion nat.“ 
verſichert heut, daß der Kaiſer von Rußland und von Oeſterreich ſich 
8 direkt, d. h. in einer eigenhändigen Correſpondenz über ihre Politik, 

> den polniſchen Angelegenheiten gegenüber, geeinigt haben, und daß der 
Fürſt Gortſchakoff, voll Verdruß darüber, ſich zurückziehen wolle. 
Großbritannien. 

London, 22. Juli. [Lord Ruſſell.] Es ift unrichtig, daß 
Ruſſell mit der Pairie feinen Namen ablegen und ſich Earl of Lundow 
nennen wolle. Richtig iſt allerdings, daß der Lord die auf ſeinen 
Bruder, den Herzog von Bedford, durch Vermächtniß übergegangene 
Beſitzung Lundow in Irland geerbt hat, daraus folgt aber nicht der 
behauptete Namenwechſel. Der Lord wird ſeine Conſtituenten morgen in 
Guildhall verſammeln, um ihnen ſein Ausſcheiden aus dem Unterhauſe, 
dem er ſeit 40 Jahren angehört, mitzutheilen. 

Amerika. 

Buenos Ayres, 14. Juni. [Ein Krieg in Ausſicht.] Es ſieht 
hier recht ſchlimm aus; Alles iſt in Revolution, und wir ſtehen vor dem 
Ausbruch eines Krieges, deſſen ganze Tragweite noch nicht 
überſehen werden kann. Nachdem Buenos Ayres durch Abſendung von 
Emiſſären, Geld und Waffen heimlich und mit ziemlichem Erfolge verſucht 
hat, die ihm am günſtigſten geſinnten Provinzen aufzuwiegeln, hat es jetzt 
endlich ſeine Larve abgeworfen und ſich in offener Rebellion der National⸗ 
Regierung gegenübergeſtellt. Von beiden Seiten wird tüchtig gewaffnet, und 
da das Land zum Frieden noch nicht reif iſt, ſo iſt es am beſten, daß, wie 
es allen Anſchein hat, ein ordentlicher Krieg kommt, der mit der vollſtändigen 
Vernichtung der Partei der Unitarier endigen wird. N letztere, die, ob⸗ 
wohl ſie klein iſt, doch hier die Macht in Händen hat, hält ſich in ihrem Cy⸗ 
nismus an keinen der noch vor Kurzem abgeſchloſſenen Verträge gebunden 
und iſt überhaupt an allem Unglück ſchuld, welches über dieſes arme Land ſeit 
9 Jahren gebracht worden iſt. Gekämpft und geſiegt hat ſie bisher durch ihre 
ſpitzige ihr und durch Verrath, während die Föderaliſten nur dem gu⸗ 
ten Griffe ihres Schwertes und ihrer Lanze umzugehen wiſſen. Für Buenos 
Ayres haben ſich die Regierungen der fünf nördlichen Provinzen erklärt, die 
die übrigen acht gehen mit Urquiza. Montevideo und Paraguay werden 
eine bewaffnete Neutralität, jedoch zu Gunſten und Vortheil des letzteren, 
beobachten, und jedenfalls thätlichen Antheil nehmen, wenn ſich das Gerücht 
beſtätigen ſollte, daß Buenos Ayres ſich auf Braſilien ſtütze, das ſchon lange 
nach der Banda Oriental gelüſtet. Der Handel iſt unter dieſen Umſtänden 
eine reine Null, und es haben ſämmtliche Importhäuſer ſehr ſtark verloren 


Pe 


Er durch den hohen Stand des Goldes und in Folge davon des Wechſel⸗Cour⸗ 
. ſes auf europäiſche Plätze. — Die Auswanderung nach hier war in der 
8 8 letzten Zeit ziemlich ſtark: faſt jede Woche kamen gegen fünfhundert Aus⸗ 
we wanderer, meiſtens Basken und Italiener, an. (K. 3.) 


PPP ———V———————— —ß—— — — 
wi Sa. Breslau, 25. Juli. Die Gewitter, welche geſtern von 
2 2 bis 4 Uhr unfere Stadt umlagerten und ſich durch anhaltenden, bald 
ſtärkeren, bald ſchwächeren Donner bemerkbar machten, ohne daß man 
viele Blitze wahrnehmen konnte — waren nur die Einleitung zu dem 
großartigen Naturſchauſpiel, welches ſich nach kurzer Pauſe um 5 Uhr 
eröffnete. Gleichſam als hätten die kriegführenden Elemente der At⸗ 
moſphäre in dieſer kurzen Pauſe alle Verſtärkungstruppen an ſich ge: 
zogen, zeigten ſie einen weit gefahrdrohenderen Ernſt als bei ihrem 
erſten Auftreten. Dunkelrothe Blitze durchkreuzten die Luft, die Into⸗ 
nationen waren ſtärker und glichen faſt Exploſionen. Gegen 6 Uhr 
erſchütterten zwei furchtbare Schläge die Luftſchichten, der eine Blitz⸗ 
ſtrahl hatte das Haus Nr. 20 auf der Albrechtsſtraßegetroffen (f. das 


u, Nähere im heutigen Morgenblattſ Nr. 341 der Breslauer Zeitung), 
SR der andere foll auf den Holzplatz des rn. Fuchs (am Schießwer⸗ 
Br der) niedergefahren ſein und dort unter den Holzſtößen arge Ver⸗ 
wirrung angerichtet haben. Ob letzteres gegründet, konnte Referent 
ar nicht erfahren, der Blitzſtrahl muß jedoch jene Gegend betroffen 
2 haben, denn Referent befand ſich eben auf der Oderbrücke, als er 


einen blendend weißen Strahl faſt ſenkrecht nach jener Richtung zur 
Erde fahren ſah; gleichzeitig erfolgte eine ſo furchtbare Detonation, 
daß Menſchen und einige Pferde, die ſich zufällig gerade in dieſem 
Moment auf der Brücke befanden, ſtehen blieben und faſt unter der 
Wucht des Luſtdruckes zuſammenknickten. Das Gewitter zog ſich hier⸗ 
auf nach Nordoſten und ſoll ſpäter in der noͤrdlich von Breslau gele⸗ 
genen Gegend arge Verwüſtungen durch Hagelſchlag angerichtet und 
mit einem ſpäteren Blitzſtrahl eine Eiche hinter Roſenthal ganz zer⸗ 
ſchmettert haben. Die Luft war übrigens während der ganzen Zeit 
unbewegt, und ſo hatten die Wetter volle Muße, ſich über unſerer Ge⸗ 
gend auszutoben. Ein Glück war es, daß das Gewoͤlk ziemlich hoch 
ſtand und ſich die meiſten Blitze nach oben zu entluden, ſonſt würden 
wir bedeutend mehr Unglücksfälle zu berichten haben. 

N. S. Soeben vernehmen wir, daß der Blitz auch zu Mar— 
gareth eine Scheuer getroffen und dieſelbe in Flammen geſetzt hat. 
Die Scheuer, glücklicherweiſe noch leer, iſt total niedergebrannt. 


Breslau, 25. Juli. [Diebſtähle.] Geſtohlen wurden: Auf der treb⸗ 
nitzer Chauſſee von einem Frachtwagen während der Fahrt, muthmaßlich in 
der Nähe von Trebnitz, ein grün⸗ und weißpunktirtes Batiſtkleid, ein weißes 
Krauſenkleid, zwei oder drei weiße Unterröcke, ein Stepprock, drei oder vier 

Paar weiße Strümpfe, drei Frauenhemden, ein Paar ſchwarze Roſetten von 
Sammetband, eine roſa ſeidene Bruſtſchleife, ein Paar filirte baumwollene 
— — ein weißer Atlashut, ein braunſeidener Sonnenſchirm, zwei 

aar Damenſtiefeln von Serge und ein kleines Ledertäſchchen, in welchem 
ſich ein Paar Armbänder von weißen Glasperlen befanden. 

Verloren wurden: Ein auf die unverehel. Pauline Emilie Krauſe lau⸗ 
tendes, mit 5 Atteſten verſehenes Geſinde⸗Dienſtbuch; ein kleines Porte⸗ 
monnaie von dunkelfarbigem Leder mit 19 Sgr. Inhalt. 

Gefunden wurde: Ein kleiner Schlüſſel. 

Angekommen: Muſikdirektor Lipinski aus Dresden. Kgl. Hofſchau⸗ 
fpielerin Marie Kierſchner aus Berlin. (Pol.⸗Bl.) 


Hirſchberg, 22. Juli. [Etwas Neues für Touriſten.]“ Wer fo 
gern, ſo flink und ſo kundig über alle Theile unſeres Hoch⸗Gebirges 
wandert, wie hier ein gewiſſer Vater mit ſeinen beiden Söhnen, der ſucht 
entdeckungskuſtig immer neue Punkte auf jenen Wunderhöhen, wo er noch 
nicht geweſen. So jener Rüſtige am vorgeſtrigen Tage, wo er in dieſer 
Abſicht von Früh 5 bis Nachts 12 Uhr auf den Beinen war. Von hier 
gings über Marmbrunn, Hermsdorf, Agnetendorf nahe dem Wanderſteine 
vorüber nach den Korallenſteinen, das „hohe Rad“ rechts laſſend über den 
Kamm. Von da an, wie bekannt, ein Steinmeer ohne Weg und Steg. 
Suher waren die Kletterer ſich ſelber, ſtets „eine Bahn mit Hinderniſſen“ 
verfolgend, ſchräg am ſüdlichen, böhmiſchen Abhange hinunter klimmend, 
bald durch Wäldchen von ellenhohem Farrenkraute watend, bald über friſche 
und halb verwitterte Baumſtämme als 54 Turner hopſend, unfern dem 
orelligen Weißwaſſer und dem ſilberhellen Schaume, in welchem als in 
ihrer Wiege die luſtige Elbe jugendlichen Uebermuthes ſich ſchaukelt. Sonſt 
kein Laut des Lebens, außer dem Eche, welches von einem nackten Felſen 
um andern hüpft. Kein 6 5 Keine Spur eines Wildes. Der Auer⸗ 
ahn in Liebesſehnſucht ſo 


* 


1 bier zu Zeiten auf Abenteuer ausgehn. Ende 
lich zwiſchen den Steinblöden klingelnde Rinder und meckernde, knappernde 
Bie en. „Land, Land!“ Amerika iſt entdeckt. Zwiſchen majeſtätiſchen, ma: 
eriſchen Felswänden windet man ſich durch. Das wandernde Kleeblatt ſteht 
vor dem geſuchten Ziele ſeiner Mühe, dem plätſchernden Pudelwaſſer und 
ſeinem Falle. Dieſer, faſt allen Touriſten ein Fremdling, aber werth der 
Anſtrengungen, welche fein Aufſuchen allerdings koſtet, rinnt — Ref. wollte 
lieber, er könnte ſchreiben: ſtürzt brauſend — in drei ſilberfadigen Kolonnen 
wohl an 90 Fuß tief ziemlich ſenkrecht hinab, um weiter hin mit der jung⸗ 
fräulichen Elbe ſein Vermählungsfeſt ohne ſauchzende Zeugen zu feiern. 
Nicht fern davon nimmt die ſchlechte Pudelbaude die 8 Wan⸗ 
derer auf. Vater und Mutter ſind einmal buchſtäblich über alle Berge mei⸗ 


* 
3 


a 


= 
2 5 
N * 0 


1740 


lenweit auf Beſuch ausgegangen, die Tochter allein in der weiten Oede. 
Fremde ſprechen faſt niemals hier ein. An beſondere 55 iſt nicht 
zu gedenken. Indeß munden derbes Brodt, fette Butter, friſche Milch. Die 
Elbe wird überſchritten, oben dieſelbe geſpannt, und über die „alte Schleſi⸗ 
ſche Baude“, Kochelfall, und Petersdorf der Weg in die Heimath angetre⸗ 


ten. Ein neuer Fingerzeig für lebensluſtige, kraftbeinige Touriſten! Zarten 8 


Damenfüßchen iſt die bezeichnete Tagereiſe freilich nicht aaa 
C. d. w. 


. 


8. Strehlen, 23. Juli. [Tageschronik.] Für die glückliche Erret⸗ 
tung unſers theuern Königs aus drohender Lebensgefahr wurden am letzten 
Sonnabend in der hieſigen Synagoge, vorgeſtern in beiden Hauptkirchen be⸗ 
ſondere Dankgebete verrichtet. Eine beglückwünſchende Adreſſe iſt ſeitens 
beider ſtädtiſchen Collegien ſchon in voriger Woche nach Baden⸗Baden ge⸗ 
ſendet worden. — Seit Ende vorigen Jahres iſt im e Gefangenhaus 
eine Central⸗Gefangen⸗Anſtalt für jugendliche Verbrecher un: 
ter 16 Jahren im Departement des breslauer Appell.⸗Gerichts eingerichtet 
worden. Gegenwärtig befinden ſich darin 25 Kinder. Man muß N von 
der trefflichen Einrichtung durch eigene Anſchauung überzeugt haben, um die 
Wohlthat, welche den ballen Verbrechern dadurch erwieſen wird, recht 
würdigen zu können. eligiöjer Unterricht wird durch die Herren Pfarrer 
Emmrich und Diakonus a ertheilt, welche auch beſondern Got: 
tesdienſt für die jugendlichen Gefangenen abhalten. Die Herren Lehrer 
Rochner und Rector Rieger ertheilen dreimal wöchentlich Unterricht im 
Rechnen und Leſen, außerdem beſchäftigt Herr Gefangen⸗Inſpektor Wolff, 
der die Förderung dieſes Inſtituts ſich ganz beſonders angelegen ſein läßt, 
die Kinder täglich einige Stunden mit Schreiben, Leſen und Singen. Auch 
für angemeſſene körperliche Bewegung und für Erlernung techniſcher Fertig⸗ 
teit in irgend einem dieſem Alter zugänglichen Induſtriezweige wird Sorge 
getragen. Zunächſt wird durch einen ohlauer Induſtriellen eine Cigarren⸗ 
Fabrik im hieſigen Gefangenhauſe etablirt, und dabei namentlich die jugend⸗ 
lichen Gefangenen beichäftigt werden. — Auf Anregung und mit Unter: 
ſtützung des breslauer Hauptvereins für a dd entlaſſener Sträflinge 
werden qualificirte Kinder, welche ihre Strafe verbüßt haben, von Herrn 
Inſpektor Wolff in die Lehre untergebracht, mit einigen iſt der Verſuch 
bereits gemacht worden. — Auch jugendliche Corrigenden werden in hieſiger 
Anſtalt detinirt. — Die körperliche Pflege der leinen Gefangenen läßt nichts 
zu wünſchen übrig, wie ja überhaupt das hieſige Gefangenhaus in jeder Be: 
ziehung als muſtergiltig anerkannt iſt. — Als Bezirkswähler für die Wahl 
eines Provinziallandtags-Abgeordneten und deſſen Stellvertreters ſind von 
biefiger Stadtverordneten⸗Verſammlung die Herren Rathsherr Kern und 
Städtälteſter Bleiſch gewählt worden. — Die Commiſſion zur Regulirung 
der Grundſteuer⸗Angelegenheit iſt für hieſigen Kreis bereits gebildet. Herr 
Regierungsrath Koch aus Breslau führt den Vorſitz, und ſind die nöthigen 
Vorarbeiten bereits angeordnet. — Der Bau der Chauſſee von hier nach 
der nimptſcher Kreisgrenze wird in dieſen Tagen in Angriff genommen. — 
Zu der heute ſtattfindenden Haupt⸗Lehrer⸗Conferenz in Münſter⸗ 
berg, in welcher die Turn⸗Angelegenheit theoretiſch und praktiſch erläutert 
wird, haben ſich ſämmtliche hieſige evangeliſche Lehrer begeben. Der Turn⸗ 
Unterricht ſoll nach den Schulferien hierſelbſt beginnen. Der Turn⸗Platz 
befindet ſich am Schießhauſe. Die nöthigen Utenſilien find längſt beſchafft, 
da ſchon im vorigen und in früheren Jahren von mehreren Herren Lehrern 
Turn⸗Uebungen veranſtaltet worden jind. — Vergangenen Sonntag fand 
unter lebhafter Betbeiligung des Publikums die Eröffnung eines neuen Eta⸗ 
bliſſements, des ſtrehlener Volksgartens, ſtatt. Wir haben nachgerade 
öffentliche Gärten und Reſtaurationen genug; dagegen iſt für ein anderes 
Bedürfniß, nämlich für warme und kalte Bäder, lange nicht aus⸗ 
reichend geſorgt. Die Neugebauer'ſche Anſtalt für warme Bäder beſitzt 
nur eine Wanne, und iſt nur in den Sommer⸗Monaten zu benutzen; 
eine anſtändige Einrichtung zu Flußbädern exiſtirt gar nicht. — Iſt es in 
dieſer Beziehung mit uns Strehlenern gar ſchlecht beſtellt, ſo erfreuen wir 
uns dagegen eines andern Inſtituts, das wohl kaum in dieſer Vollkommen⸗ 
heit in einer andern kleinen Provinzialſtadt zu finden fein dürfte, wir mei⸗ 
nen unſer Journalieren⸗ und i Zwei Journalieren 

ehen wöchentlich dreimal, eine alltäglich wohlbeſetzt nach Breslau; die 
tattlihen Wagen und tüchtigen Pferde, die Pünktlichkeit bei der Abfahrt, 
die große Ordnungsliebe und Zuverläſſigkeit der Unternehmer, kurz Alles 
vereinigt 10, um dieſen Reiſe⸗Gelegenheiten das Vertrauen des Publikums 
zu erwerben. 


Telegraphiſche Erurfe und Börſen⸗Nachrichten. 


Paris, 21. Juli, Nachm. 3 Uhr. Die Zproz, begann 40 67, 65, wich 
auf 67, 60 und ſchloß unbelebt zur Notiz. Conſols von Mittags 12 Uhr 
waren 90 eingetroffen. — An der Börſe wollte man wiſſen, daß in Madrid 
eine große Feuersbrunſt wüthet. Schluß⸗Courſe: Zproz. Rente 67, 70. 


4 prz. Rente 96, 90. Zprz. Spanier 47. lproz. Spanier —. Silber⸗ 
Anleihe —. Oeſterr. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 481. Credit⸗mobilier⸗Aktien 
66 mb. Eiſenbahn⸗Aktien —. Oeſterr. Credit⸗Aktien —. 


London, 24. Juli. Nachm. 3 Uhr. Börſe . Conſols 89%. 
Iproz. Spanier 41%. Mexikaner 22%. Sardinier 78. Sproz. Ruſſen 102. 
4 4proz. Ruſſen 89. — Die Dampfer „Etna“ und „Nova Scotian“ find 
aus Newyork eingetroffen. B 

Wien, 24. Juli, Mitt. 12 Uhr 30 Min. Geldmangel drückte. 5proz. 
Metall. 68, — 44 pig Metall. 59, —. Bank-⸗Aktien 745. Nordbahn 
195, 50. 1854er Lobſe 89, National⸗Anlehen 80, 70. Staats⸗Eiſenb.⸗ 
Aktien⸗Cert. 268, —. Ereditaktien 172, 50. London 139, 25. Hamburg 
103, 50. Paris 54, 85. Gold —, —. Silber Eliſabetbahn 169, —. 
Lomb. Eiſenbahn 222, —. Neue Looſe 117, 25. 1860er Looſe 84, 30. 

Frankfurt a. M., 24. Juli, Nachm. 2 Uhr 30 Min. Wenig Bewegung 
in den meiſten Fonds u. Aktien, Geſchäft nicht von Belang. Schluß⸗Courſe: 
Ludwigshafen⸗Berbach 135. Wiener Wechſel 84%. Darmſt. Bankaktien 191. 
Darmſt. Zettelbank 237%. 5proz. Metall. 49. Kerr Metall. 42%. 
1854er Looſe 63%. Oeſt. National-Anleihe 56%. ejterr.: Franz. Staats⸗ 
Eiſenb.⸗Aktien 228. Oeſterr. Bank⸗Antheile 638. Oeſterr. Credit⸗Aktien 144. 
Neueſte öſterr. Anleihe 112 Deiterr. Eliſabetbahn 119. Rhein⸗Nahebahn 
23%, Mainz⸗Ludwigshafen Litt. A. 109%. 

amburg, 24. Juli, Nachm. 2 Uhr 30 Min. Beſchränktes Geſchäft 

bei feſter Stimmung. Schluß⸗Courſe: National⸗Anleihe 57%. Oeſterr. 
Eredit⸗Aktien 6144. Vereinsbank 101%. Norddeutſche Bank 89. Dis 


conto — Wien —, —. 5 
Hamburg, 24. Juli. [Getreidemarkt, Weizen loco feſt, ohne eigent⸗ 
liches Geſchäft, ab auswärts unbeachtet. oggen loco feſter bei kleinem 
Umſatz, ab Königsberg pr. Juli: September 7 1—73 zu haben, Juli 71 bez. 
Del loco 35%, pr. Oktober 25%. Kaffee unverändert bei feſtem Markt. 

Liverpool, 24. Juli. [Baumwolle.] 20,000 Ballen Umſatz zu 
ſteigenden Preiſen. a ee 

Berliner Börſe vom 24. Juli, Nachmittags 2 Uhr. (Angekommen 
den 25. Früh 4 Uhr.) Staatsſchuldſcheine 90. Prämien⸗Anleihe 126. Neueſte 
Anleihe 107%. Schleſ. Bank⸗Verein 82%. Oberſchleſiſche Litt, A. 124 4. 
Oberſchleſ. Litt. B. 112%. Freiburger 111%. Wilhelmsbahn 34 B. Neiſſe⸗ 
Brieger 49. Tarnowitzer 32% B. Wien 2 Monate 71%. Oeſterr. Credit⸗ 
Aktien 61%. Oeſterr. National⸗Anleihe 58%. Oeſt. Lotterie⸗Anleihe 60%. 
Oeſterr. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 128%. Oeſterr. Banknoten 72/4. Darm⸗ 
ſtädter 77. Commandit⸗Antheile 84½ B. Köln⸗Minden 163. Aheiniſche 
Aktien 89 / B. Poſener Provinzial⸗Bank 87. Mainz⸗Ludwigshafen 109. 
— Aktien behauptet. . \ 

Wien, 24. Juli, Mittags 12 Uhr — Min. Credit⸗Aktien 172, 50. 
National⸗Anleihe 80, 70, London 139, 25. 

Berlin, 24. Juli. Roggen: beſſer. Juli⸗Auguſt 43%, Aug.⸗Sept. 
13%, Sept.⸗Okt. 43%, Okt.⸗Nov. 44%. — Spiritus: unverändert. Juli⸗ 
Auguſt 18%, Auguſt⸗Septbr. 18%, Sept.⸗Oktbr. 19, Okt.⸗Novbr. 18%. — 
Rüböl: beſſer. Juli⸗Auguſt 12, Sept.⸗Oktober 12. 

F A ˙ T eine rien el ee 


Berlin, 24. Juli. Auch von der heutigen Börſe läßt ſich nichts Ans | 


deres ſagen, als was wir geftern berichteten. Große Geſchäftsſtille in allen 
Effektengattungen, nur hin und wieder durch Abſchlüſſe in einzelnen weni⸗ 
gen von der Spekulation augenblicklich gerade bevorzugten Papieren unter⸗ 
brochen. Auch beute waren es faſt nur einige ſchleſiſche Eiſenbahn⸗Deviſen 
Oberſchleſiſche und Freiburger, die den Spekulationsmarkt von dem Vor⸗ 
wurf beinahe abſoluter Unthätigfeit befreiten. Die öſterreichiſchen Sachen 
waren ganz ſtill, und nach Eintreffen der letzten Courſe, die noch ungünſti⸗ 
1 lauteten. als die ſchon nicht angenehmen Frühnotirungen, noch matter. 
eſchäftsluſt fehlte namentlich auf dieſem Gebiete, obſchon die von Wien 
angegebene Urſache des Drucks, Geldmangel, an unſerer Börſe nicht zu⸗ 
trifft. Geld zeigt ſich vielmehr auch für Spekulationszwecke willig, 
conten noch mehr, doch war auch der Discontenmarkt unthätig. Von 
Kapitalpapieren gingen die beliebten Prioritäten lebhaft um, während Fonds 
leblos, zum Theil gedrückt waren. x , 
Wiener Wechſel waren etwas matter, die Notiz 


Sicht auf 72, — 72, für lange auf -, im Durchſchnitt mithin 
% Wale niedriger; auch Warſchau wurde 0 billiger zu 84% um⸗ 
geſetzt. \ Ki (B.- u. 9.3.) 


für Dis⸗ 


tellt ſich für kurze 


Berliner Börse vom 24. Juli 1861. 


Fonds- und Geldeourse 
Oberschles. B. 
dito G.. 


N u ee J ½ b 

„ 64, 55, 4% U. ba. i Be 

ae "a be. e 
dito 1889| 5 107 % bz. dito Prior O. 

Staats-Schuld-Sch. ... |314|90 bz. dito Prior D.. 

Präm.-Anl. von 1855 3½ 126 bz. dito Prior E.. 

Berliner Stadt-Obl. . 4½102½ bz dito Prior F. 
Kur- u. Neumärk. 3 ½ 96 bz. Oppeln-Tarnow. 

2 | dito dito 102 bz Prinz-W. (St.-V.) 

= Pommersche 31,92%, bz. Rheinische ..... 

3) dito neue 100% ba. dito (St.) Pr. 

"5 ]Posensche ......- 4 |102 bz. dito Prior... 

2 1to 3½½97½ 6. dito v. St. gar. 

5 dito neue 2 ba. Rhein-Nahebahn 

chles ische 7 92½ bz. Ruhrort-Crefeld. 

o Kur- u. Neumärk. 7 G. Starg.- Posener 

3 Pommersche 499% ba. Thüringer 

2 Posensche .......| 4 96% B. Wilhelms-Bahın 

#1 Preussische ...... 4199 G. dito Prior 

3 | Westf. u. Rhein.. 4 981% bz. dito III. Em. 

3 Sächsische 499% br. dito Prior St. 
Schlesische 4 9a G. dito dito 

Lodisdor m — 100% 6. 

Goldkronen .... . .. . — 0. 6% B. 

Ausländische Fonds. 

Oesterr. Metall.. . 5 49 bz. Berl. K.-Verein. 
dito 54er Pr.-Anl. | 4 64 @. Berl.-Hand.-Ges. 
dito neue 100-f.-L.] — 156%, B. Berl. W.-Cred. G. 
dito Nat.-Anleihe .| 5 |5SY, bz. u. B Braunschw.Bank 
dito Bankn. n. Whr. — 1010 ba. Bremer 5„ 

Russ.-en; 1. Anleihe . 5 10 B. Coburg. Credit-A. 
dito 5. Anleihe . 6 |874, B. Darmst. Zettel-B. 
dito poln. Sch.-Obl.| 480¼½ G. Darmst. Credb.-A. 

Poln. Pfandbriefe ...| A |— — Dess. Oreditb.-A. 
dito III. Em... 4 184% bz. u. B Disc.-Cm.-Anthl. 

Poln. Obl. & 500 FI. .] 4 93 B. Genf. Creditb.-A. 
dito à 300 FI. . 5 94 6. Geraer ... 
dito à 200 FI.. —23½ G. Hamb. Nrd. Bank 

Poln. Banknoten. . 84%, bz. u. G. „ Ver. „ 

Kurhess. 40 Thlr.. 52½ bz. u. G. Hannov. 5 

Baden 35 Fl... — 30%, bz. Leipziger 7 

8 Luxembr; » 

Actien-Course, agd. Priv. „ 
D 2. Mein.- Creditb.-A. 
1860| F. Minerva-Bwg.-A. 

Aach.-Düsseld...| 3141314824, bz. Oester. Ordtb.-A. 

Aach.-Mastricht. | — | 4 19 bz. Pos. Prov.-Bank 

Amst.-Rotterdam| 5 | 4 Bay bz. Preuss. B, - Anthi 

terg..Märkische | 8 4 914 bz. Schl. Bank-Ver. 

berlin-Anhälter..| 6½% 4 |1364, bz. Thüringer Bank 

Berlin-Hamburg. | 6½ 4 116% etw. bz. u. B. Weimar. Bank.. 

Berl.-Potsd.-Mgd. 9 | 4 |1481, etw. bz. u. G. 

Berlin-Stettiner .| 6% A |115Y, G.- 

Breslau-Freibrg. | 5%%| 4 lt a 1111, bz. 

Cöln-Mindener .. |10% 65 163 à 162%, bz. 

Franz.St.-Eisenb. | 7 123%, bz. 

Ludw.-Bexbach. | 9 | 4 |135%, bz 

Magd.-Halberst. . 18% 4 243 etw. bz 

Magd.-Wittenbrg.] 2 | A 42½ & ½ bz 

Mainz-Ludw. A. | 5%) 4 109 bz. 

Mecklenburger..| 2½ 4 48 % bz. u. B 

Münster-Hammer 4 | 4 95% bz 

Neisse-Brieger ..| 24 4 49 B. 

Niederschles. .. 4 | 4 |97%, bz. 

N.-Schl.-Zweigb. | 1% | 4 j— — — 

Jordb. (Fr.-W.).| — | 4 44½ ba. u. G. 
dito Prior....| — 4½ 101 G. 

Oberschles. A...| 713121124, bez. 


Thlr. p 
Lieferung pr. Juli und 
Sept.⸗Oktbr. 22% Thlr. 
Thlr. bez — Erbſen, 
toco 12%, Thlr. Br. 
Aug.⸗Septbr. 12 
Thlr. bez. und Br., 
Br., 12%, Thlr. G 
Gld. 

7 Thlr. 
TThlr 


Stettin, 24. Juli. 


Thlr. bez, 83.—85pfd. Juli 78 Thl. Gld., Juli⸗Aug. 
Oktbr. 73 Thlr. Gld., Frühjahr 72 Thlr. bez. u 


war der erſte neue Roggen auf dem Landmarkt; loco pr. 77pfd. nach 
42% — 4 Thlr. bez., Aug.⸗Sept. ER 
Frühjahr 43% 4 Thle; 
Winterrübſen ioco 82 
Thlr. bez., Sept.⸗Okt. guter gejunder trodner pr. 1800 Pfd. 85 Thlr. 
bez. — Rüböl höher bezahlt, loco 12 Thlr. Br., 11% Thlr. Gld., Juli⸗ 
Aug. und Aug.⸗Sept. 11% Thlr. bez., Sept.⸗Okt. 12 Thlr. 5 

; verändert, loco ohne 
aß 18% Thlr. bez., Juli⸗Auguſt und Aug.⸗Sept. 1 


41—43 Thlr. bez, Tpfd. Ar Au 
Thlr. bez., Septbr.⸗Oktbr. 424 —43 Thlr. bez., 
bei Gerſte und Hafer ohne Handel, — 
1 1. Sr 
un d., r. Br. 
19 Thlr. bez., mit 


Thlr. Br., Septbr.⸗Oktbr. 18% Thlr. Br., % Th 
Thlr. Br., Frühjahr 18 Thlr.“ bez. und Gld. — 


— Spiritus weni 


r. 


loco incl. Faß 11% Thlr. Br., 
Corfu, Malaga, Meſſina, Gioja 18% 


16% W 


langte keine größere 
ben gut, von neuen Zufuhren mittelmäßig. 

eizen war ruhig; pr. Sapfd. weißer 
— Roggen fehlt in 10 


mung unverändert; pr. Sapfd. 53.—56.—59 Sgr. — Gerſte wenig beachtet; 
pr. 70pfd. 38—49 Sgr., — Hafer preishaltend; pr. 50pfd. 28 — 32 Spt. 
— Erbſen kaum beachtet. — Wicken ohne Frage. — Mais 105 — 
u . bei reichlichen Angeboten unverändert, — Schlaglein ohne 
ngebot. : a 
Sgr. pr. Schff. Sgr. pr. Schſ. 


Weißer Weizen 
Gelber Weizen 


öj 6 9 222 
‚j˖ 25 **: * 
‚( —„ͤ 33 


‚U—ͤ— 2 


Erbi 


Poſen, 24. Juli. 


Gek. 25 Wispel. Loco per d. Monat 39% Gld., 


1862 39%, Gld. 
Spiritus: felt. 


% Gld., Oktober 17% Gld., November 17% Br., 
G., April⸗Mal 1862 17% Gb. 


Verantwortlicher Redakteur: R. Bit 
Druck von Graß, Barth und Comp. (W. 


rkner 


R 
racan 5 Thlr. trans. bez., dito großk. 4% Thlr. tranf. bez. — Leind 
. Sept.⸗Okt. 10% Thlr. bez. — Baumdh 
Thlr. tranſ. Br. 


„ Breslau, 25. Juli. Wind: Nord⸗Weſt. Wetter: ſehr angenehm, ge 
ſtern Nachmittag anhaltend ſtarker Gewitterregen. and 
ärme. Barometerſtand bedeutend höher 27” 10%, Der Waſſerſtand 
der Oder iſt 1 Zoll gefallen. Der Geſchaͤftsverkehr am heutigen Markte er” 

usdehnung, die Angebote von den Bodenlägern blei⸗ 


nen Sorten, mittele Qualitäten bei ſehr feſter St 


% Br., Auguſt⸗September do., September ⸗Oktober 39% 
r., % Gld., Oktober⸗Novbr. 39% bez. u. Gld., Novbr.⸗Dezbr. — 


Div. Z 
En 37 1121, d 

} Io 
77. . 121½ du 


I 
= 
2 


ee. 
4½ A 89 J etw. bz. u. B. 
— 495 8. 
= Hr 84 85 
— 42 bz. 
3½3½82½ G. 
3½3½ 88% ba. 
6 110% B. 
— 4 34 G. 
— 486 bz. 
ua 
— 5 B 
— 80 


Preuss. und ausl. Bank-Actien. 


E 
E Er} E 


Roggen feſt; 


Gld., Oktbr.⸗Novbr. 
eis, f. Liverpooler A 


Thermometer 


70-84 Sgr., gelber 6680 Sgr. 
im- 


Wetter: ſehr heiß. Roggen: feſt und ho . 
„ 
„ BE 


Sseijaht 


Gek. 6000 Ouart. Loco per d. Monat 187— 7 
u. Gld., Auguſt 18% bez. u. Gld., % Br., September 18% bez. 


9 — 9 3 


% 


u. 


% Gld., Deze 


mber 1 
Hartwig Kare 


n 


in Breslau. ur 
Friedrich) in Breslau. 


; 8 
3 ns: 


0 


ber 
Glo 


Weizen wenig verändert, loco pr. 85pfd. gelber 
6382 Thlr. nach Qual. bez., 2 Ladungen Nakeler 82pfd. pr. 85pfd. 67% 
77 Thlr. bez., Septbr.s 

' heute 
Qual. 
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